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 1. Diakonie in Wittgenstein 
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 1. Diakonie in Wittgenstein 

Wittgenstein  

40.600    483 km²      

84,05 Einwohner/km²  
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DWW 

Suchtberatung 

Jugendarbeit - 

SPGA 

Pflegekinder-

dienst 

Gesetzliche 

Betreuungen 

(Arche e. V.) 

Amb. Pflegedienst 

• Kranken- und 

Altenpflege 

• Palliativpflege 

Alltagsbegleiter 

Diakonische 

Gemeindemitarbeitende 

Hospizdienst 

Tagesbetreuung 
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2. Ausgangssituation 

2.1 Allgemein 

Die demographische Entwicklung 

  

• Verdreifachung der 60 jährigen (1900 – 2000)  

• bis 2030  nochmals +35 % 

• Anstieg der Hochaltrigen (80 Jahre und älter) –  

damit auch Anstieg der Pflegebedürtigkeit 

- 1950 – 1% 

- 1991 – 4% 

• Veränderung der Familienstrukturen 

Anteil der Singlehaushalte bei über 60 jährigen ca 60% 

• Wegfall informeller Hilfenetzwerke und Kontakte 
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• Durch die intensive Zusammenarbeit zwischen 

der Lukas-Kirchengemeinde Elsoff und dem 

Diakonischen Werk Wittgenstein hat die erste 

Diakonische Gemeindemitarbeiterin ihre Arbeit 

im Eder-Elsofftal aufgenommen.  

• Zusammenarbeit und Unterstützung durch die 

Stadt Bad Berleburg  

 

2. Ausgangssituation 

2.2 Erste Schritte zur DG  



erstellt von: Thomas Dörr 26.01.2016  Folie 8 

Umfeldanalyse und Altenpolitik des Kreis 

Siegen/Wittgenstein 

• Der Kreis hat in den Jahres 2003 und 2004 vom 

Institut für Kommunale Sozialökonomie der 

IKOS-Consult GmbH ein Gutachten zur Kosten-

Nutzen-Analyse der Altenpolitik erstellen 

lassen.  

• Strategie Zukunftsinitiative 2020 

„Leben und Wohnen im Alter“  

 

2. Ausgangssituation 

2.3 Kreis Siegen-Wittgenstein  
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• sozialräumliche Strategie.  

• Ressourcenorientierte Arbeit im Stadtteil und mit seinen 

Bewohnerinnen und Bewohnern.  

• Vernetzung  

• Förderung und Stärkung der Selbsthilfefähigkeiten und 

der Nachbarschaftshilfe  

• Unterstützt in allen Bereichen die sozialen Sicherheit. 

• frühzeitige Reaktion auf Hilfebedarf 

• Die Rolle der professionellen Helfern verändert sich in eine 

assistierende Rolle mit fachlicher Unterstützung  

2.3 Modell der Gemeinwesenarbeit 
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• Früher wurde in Gestalt der Diakonieschwester 

(Gemeindeschwester) eine umfassende 

gemeinwesenorientierte Arbeit in den Ortschaften / 

Gemeinden angeboten.  

• Die Diakonische Gemeindemitarbeiterin  arbeitet in der Tradition 

der „Gemeindeschwester“ und soll unter veränderten 

Rahmenbedingung aufgreifen und umsetzen, was 1975 in den 

verabschiedeten Leitlinien zum Diakonat gesagt wird: „Diakonie 

ist die Präsens der Gemeinde im sozialen Bezugsfeld“.  

 

 

3. Diakonische Gemeindearbeit  

    im Gemeinwesen 
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• Angestellte des Diakonischen Werkes 

 

• Arbeit als geringfügig Beschäftigte mit  

ca. 35h Monat 

• Einsatz in einer Gemeinde / Region  

– Wittgenstein teilt sich in 12 Regionen, die sich an den 

Gemeinden des Kirchenkreises orientiert 

 

• Die Mitarbeiterin wohnt jeweils in einem der Orte 

der jeweiligen Region 

– geringe Fahrtkosten 

– hohe Präsenz  

 

3.1 Diakonische Gemeindearbeiterin  

      - Struktur -  
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• Präsenz 

• Begleitung und Unterstützen  

• Förderung der Kommunikation 

• Sicherheit 

• Netzwerke 
 

 

3.2 Diakonische Gemeindearbeiterin  

      - Ziele -  
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• Betreuung alter, hilfebedürftiger und 

kranker Menschen. 

• Aufbau eines ehrenamtlichen Besuchs- 

und  Hilfsdiensten  

• Betreuung und Begleitung von pflegenden 

Angehörigen 

• Fortbildungen 

3.3 Diakonische Gemeindearbeiterin  

      - Aufgaben -  
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• Ansprechpartner/Koordinatorin 

– Ansprechpartnerin für die Gruppe der Gemeindemitarbeiterinnen  

– Einarbeitung, regelmäßige Dienstgespräche 

• Fortbildungsangebote für die Diakonischen 

Gemeindemitarbeiterinnen 

– Im Verbund mit dem Evangelischen Johanneswerk können die 

Mitarbeiterinnen an allen innerbetrieblichen Fortbildungen und 

Weiterbildungen des DWW und des Bildungshauses des Ev. 

Johanneswerkes in der Region Wittgenstein teilnehmen.  

• Dies sind beispielsweise: 

• Gesprächsführung 

• Ausbildung zur Alltagsbegleiterin / zum Alltagsbegleiter 

• kollegiale Fallbesprechung 

3.4 Diakonische Gemeindearbeiterin  

      - Diakonisches Werk -  
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4. Diakonische Gemeindearbeiterin  

      Evaluation 
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4. Diakonische Gemeindearbeiterin  

      Evaluation 
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• Das Konzept der Diakonischen Gemeindemitarbeiterin soll die 

Gemeinwesenarbeit in einer bestimmten Region unterstützen 

und gestalten.  

– Durch ihre Präsenz gestaltet sie das Gemeinwesen in besonders 

intensiver Form mit, indem sie als Ansprechpartnerin für ältere 

Menschen da ist und der Vereinsamung entgegenwirkt.  

– Der Aufbau einer stabilen ehrenamtlichen Nächstenhilfestruktur 

und die Betreuung dieser Gruppe und der Angehörigen wirkt der 

Überlastung von Einzelnen im Gemeinwesen entgegen.  

• Die schon vorhandenen Fortbildungsangebote für 

Ehrenamtliche und pflegende Angehörige werden in ihrer 

Wirkung verstärkt.  

• Die Diakonische Gemeindemitarbeiterin ist Teil eines 

umfassenden Versorgungskonzeptes im Gemeinwesen und 

arbeitet eng mit Kirchen, Vereinen und der Stadt Bad 

Berleburg, deren Ortvorstehern und dem Kreis Siegen-

Wittgenstein zusammen.  

5. Diakonische Gemeindearbeiterin  

    - Zusammenfassung -  
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• Fortbildung und Selbsthilfegruppen für Ehrenamtliche und 

pflegende Angehörige 

– Schulung und Beratung von pflegenden Angehörigen bei 

somatischen Erkrankungen 

– Schulung und Beratung von pflegenden Angehörigen bei 

demenziellen Erkrankungen 

– Angehörigentreffen von demenziell Erkrankten 

– Gedächtnistraining 

– Fortbildung zur Hospizhelferin / zum Hospizhelfer 

– Ausbildung zur Alltagsbegleiterin / zum Alltagsbegleiter 

5. Diakonische Gemeindearbeiterin  

      - Diakonisches Werk -  
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